
I ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

für Wohngebäude

Registriemummer * Nl‘2018-001932183

(oder: "Registriemummer wurde beantragt am ...")Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf
COj-Emissionen ^ 13 kg/(m* a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
45 kWh/(m* a)
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53 kWh/{m*'a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes
Anforderungen ownift EnEV* FOr Enerotebedarfsberechnungen verwndetea Verfahren

Prtmärenerglebedarf 0 Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

□ Verfahren nach DIN V18599

□ Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

□ Veretnfechungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

53 kVVh/(m*-a) Anforderungswert 
Energetische Qualität der GebäudehQlle Ht'

ist-Wert 54 kWh/(m* a)

0.33 W/(m* K) Anforderungswert 
Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau)

ist-Wert 0,37 W/(m* K)

0 eingehatten

( )Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 45 kWh/rm*a)

Angaben zum EEWärmeG ^ Vergleichswerte Endenergie
Nutzung emeuerbarer Entrglen zur Deckung des WSrme- und 
Kittebederfe auf Grund des Emeuerbare-Energlen- 
WSrmegesetzes (EEWfirmeG)

Sotaranllg« WamMls^r 15 %

Art: Deckungsanteil: %

%

Ersatzmaßnahmen ^
Die Anforderungen des EEWirmeG werden durch die 
ErsatzmaKnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWfirmeG 
erfOin.

O Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG verschärften 
Anforderungswerte der EnEV sind eingehatten.

□ Oie in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
% Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnurtg des Energiebedarfs 

unterschiedliche Verfahren zu. die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen 
führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben 
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen 
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfewerte der Skala sind spezifische 
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A^). die im 
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

Verschärher Anforderungswart 
Primärenergiebedarf: 0 kWh/(m*-a)

Verschärfter Anforderungswert 
für die energetische Oualitit der 
Gebäudehüne Ht':

W/(m»K)0

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises ^ siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
^gabe * nur bei Neubau sowie bei Modemisienjng im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV ® nur bei Neubau
® nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG ^ EFH: Einfamilienhaus, MFH; Mehrfamilienhaus

^ freiwillige



I ENERGIEAUSWEIS
^ gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom * , 18.11.2013 ]für Wohngebäude

Reglstrlernummer * NI-2018-001932183
(oder: "Reglstriemummer wurde beantragt am ...")Gültig bis: 05.06.2028

Gebäude
Gebäudetyp Einfamilienhaus, einseitig angebaut

Adresse im Mühlengrunde 2c, 28844 Weyhe

Gebäudeteil Reihenendhaus West, ganzes Gebäude

Baujahr Gebäude^ 2017
Gebiudefoto

(frelwtllig)Baujahr Wärmeerzeuger^ * 2017

Anzahl Wohnungen 1

Gebäudenutzfläche (A^) 175 m* □ nach § 19 EnEV aus der Wshnfläche ermtttett

Wesentliche Energieträger für 
Heizung und Warmwasser^

Erdgas H

Erneuerbare Energien Art: Solaranlage
□ Fensterlüflung 0 LQflungsanlage mitWärmerückgewinnung
□ SchachtIQftung □ LOftungsanlage ohne WarmerOckgewinnung

Verwendung: Warmwasserbereitung

Art der Lüftung/Kühlung □ Anlage zur 
Kohlung

Anlass der Ausstellung des 
^ne^ieausweises^^^^^

0 Neubau
□ VermietungA/erkauf

□ Modernisierung
(Ande ru ng/E rweite nj ng)

□ Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Ais 
Bezugsfiäche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen 
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt 
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch 
sind freiwillig.

□ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt 
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

0

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch 
□ Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

□ Eigentümer 0 Aussteller

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte 
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen 
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

IngenleurbOro für Bauwesen
Meyf r-+ Borcherdiiig
InÜ (FH) T. Höfer
OvEI Ir-iP -aSi

Aussteller
Meyer + Borcherding 
Torsten Höfer. Dipl.-Ing. (FH) 
Oyler Straße 9 
31582 Nienburg

liefiburg
06.06.2018 

Ausstellungsdatum

’ Datum der angewendeten EnEV. gegebenenfalls angev^ndeten Anderungsverordnung zur EnEV ^ rechtzeitiger Zuteilung der
Registriemummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) (St das Datum der Antragstellung einzutragen: die Registriemummer ist nach deren Eingang 
nachträglich einzusetzen. ^ Mehrfachangaben möglich ^ bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation

0Tiftic


